
BIBELGARTEN
SONDHEIM

V. D. RHÖN

Dem Himmel ein Stück näher.

LAGE, INFORMATIONEN UND FÜHRUNGENHERZLICH WILLKOMMEN

Gärten und Bibel haben viele Berührungspunk-
te. In der Bibel steht: Gott, der HERR pflanzte 
einen Garten in Eden, und dorthin setzte er den 
Menschen, den er gebildet hatte (1. Mose 2, 
8). Im Bibelgarten wird die biblische Botschaft 
den Besuchern aus einer neuen Perspektive nahe 
gebracht. Der Garten lädt zum Anschauen der 
Szenen und Pflanzen ein, zur Betrachtung und 
zur Besinnung. Tafeln mit Zitaten aus dem Alten 
und Neuen Testament machen auf die Bibel neu-
gierig.

SEHEN SIE HIER EINEN  
FILM VOM BIBELGARTEN: 

Den Bibelgarten finden Sie in 97647 Sondheim 
v.d. Rhön, Kirchberg 8 gegenüber des ev. Gemein- 
dehauses „Alte Schule“, unterhalb der Kirche St.  
Michael.

Der Bibelgarten ist täglich geöffnet und kostenlos  
zugänglich. Spenden zum Unterhalt und zur Garten-
pflege werden dankbar entgegengenommen.

Ansprechpartner auch für Führungen:
Jutta Kriegler | Pfarrbüro
Kirchberg 8 | 97647 Sondheim v.d. Rhön
Tel.: 09779 6374
E-mail: pfarrbuero.sondheim@elkb.de
Web: www.badneustadt-evangelisch.de
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Mit freundlicher Unterstützung durch den
Landkreis Rhön-Grabfeld



	  

WAS IST IM BIBELGARTEN ZU SEHEN?

WIE IST DER BIBELGARTEN ENTSTANDEN?

Der Bibelgarten wurde 2015/2016 in einem 
verwilderten Schulgarten als Gemeinschaftswerk 
in Eigenleistung erschaffen. Durch umfangreiche 
Erd- und Maurerarbeiten ist das Grundstück durch 
einen Fußweg barrierefrei erschlossen. Mit hand-
werklichem Können und Liebe zum Detail entstan-
den biblische Szenen und ausdrucksvolle Symbole. 

Es dominieren heimische, standortgerechte Ge-
wächse wie weidenblättrige Birne, Kirschlorbeer 
oder Ölweide. Neben Apfelbaum, Weinstöcken, 
Kräutern, Gräsern und immergrünen Gewächsen 
leuchten im Bibelgarten bunte Stauden aus dem 
Bauerngarten. Die Aktion „Bibelgarten“ hat den 
Gemeinschaftssinn in der Gemeinde gestärkt.

	Berg Sinai mit den Gebotstafeln, die Gott an  
	 Moses übergeben hat

	Engel neben einer Feuerschale, der die Geburt   
	 Christi verkündet

	Abendmahlsgruppe: Schattenrisse aus Holz, die  
	 reale Personen abbilden, die an der Erstellung  
	 des Bibelgartens beteiligt waren

	Fisch-Symbol: als christliches Erkennungszeichen  
	 bekannt, gepflanzt aus Heiligenkraut und Laven- 
	 del, dahinter ein Fischernetz

	Golgatha-Kreuze: das Metallkreuz trägt einen 
	 Bergkristall, die beiden aus Birkenholz gefer- 
	 tigten Kreuze sind mit einem Flechtwerk („Auge 
	 Gottes“) verziert

	Leere Grabstelle mit dem weggerollten Stein

	Offene Türe, die in verschiedenen Bibelstel- 
	 len als Bild verwendet wird

	Kräuterspirale mit Kräutern und Gewürzen, 
	 die in biblischer Zeit als Zahlungsmittel dien- 
	 ten

	Pflanzen: Es geht nicht vorrangig darum, 
	 dass diese biblisch „belegt“ sind, sondern 
	 der Garten will die Inhalte der Bibel trans- 
	 portieren. Außerdem wurde darauf geachtet, 
	 dass es über viele Monate hinweg immer 
	 irgendwo blüht.


